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führung eines Festspieles in Anspruch genommen, ohne daß nach der

bestehenden Rechtslage wirksam hätte dagegen eingeschritten werden kön-

nen. Auf Antrag der Zentralschulpflege beschloß daher der Stadtrat
am 12. Nov., bei Ueberlassung von städtischen Gebäuden und Plätzen

für öffentliche Aufführungen durch Aufstellung entsprechender Bedingun-
gen zu verhindern, daß Schulpflichtige bei solchen Veranstaltungen über-

mäßig beansprucht werden.

3. Schula u f sicht. Wegen mangelhaster Erfüllung ihrer Pflich-
ten wurden zwei Mitglieder der Kreisschulpflegen durch die Bezirksschul-
pflege gemahnt, drei andere mit einer Buße von je 10 Fr. belegt.

In der Primär» und Sekundärschule trifft es auf ein Mitglied
der Schulpflege Kreis I: 24. II: 25. III: 24, IV: 25, V: 20 Schul»

besuche. Weniger als 10 Besuche führten aus 3, 10—19 Besuche 40,
20—29 Besuche 84, 30—39 Besuche 8. 40—49 Besuche 4, 50—59
Besuche 1, 60 und mehr Besuche 3 Mitglieder. Auf den Lehrer ent»

fielen im Durchschnitte Primär» und Sekundärschule: Kreis I: 8.a,

II: 9.», III: 4.5. IV: 6.°. V: 6.7 Besuche.

4. Wohnungsentschädigung. Am 2l. Mai 1913 be-

schloß der Erziehungsrat, den Lehrern der Stadt Zürich die an die

Stelle der Wohnung zu gewährende Baarentschädigung für die Zeit vom

1. Mai 1912 bis zum 30. April 1913 auf 1200 Fr. festzusetzen.

5. Das Verhältnis von männlichen und weibli»
chen Lehrkräften in den einzelnen Kreisen am Anfange des Schul»

jahres ist aus folgender Zusammenstellung ersichtlich:
Kreis I Kreis ll Kreis IN Kreis IV Kreis V Zusammen

Zahl °/o Zahl »/<> Zahl °/o Zahl »/» Zahl »/» Zahl »/„

Primarlehrer 29 67,4« 32 86.,« 144 63,>, 63 85,,z 56 76,»» 324 70,2»

Primarlehrerinnen 14 32,»« 5 13,», 34 37,1, 11 14,»« 23 29,„ 137 29,?,

An der Sekundärschule wirkten neben 131 Sekundarlehrern 3 Se-

kundarlehrerinnen.

Primärschule Oberriet (St. Gallen).

^ Gjfene Lehrstelle. ^Verweser event. Verweserin für III. Klaffe ganz und IV. Klaffe
Mädchen, Jahrschule. — Gehalt nach Uebereinkunft. Antritt sofort.

Anmeldungen an den Präsidenten, Herrn K» A Hasler, zur
.Krone'.

Oberriet, im November 1914.
Der Primarsch«lrat.
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Dis in t)korklk88sn, Zskunâarsetiulsll uu<1 àtinliekon Dilâ-
unxskIasZsn so dslisdds 97

XaNeiiskieee clek 3lkv/ei?
(auk prirllà 2!gi<zlrirur»K8ps,pjiol-)

öisnd V0r?nss8^si86 ^nr nastiiialtixen kinpràxunx ìisr Lsiìvvsi-
^sr^soxrltptlis. Dis im Dsxlsiìkekrsidsn sinptokisns ^lstlmâs j

àsr Iclk886n^sl8sn ^.U8Nldsiìunss 8ìoIIt sinsu inktliiktivsn Dsdsr-
ssanx von äsr dskekrisdsnsn ^ur kdummsn Xnits Imr. — ?isi8 j

psr Llii/ttS nnâ psr Darb8tift80rtimsnt tkiîìu, xsld, ssrüu nnâ
rotl fs W (its, VV^pjxinblàttor lkistorisctiu <!rusii>wr>inx >îêr

Xaxtsiiol to (its, PSI' Llktt, lîo^lsitsokrôiksn franko üur k!n-
8iekt. /ur sr8tma!iA0N ^iiZardsitunx ctsr Xartsn8ki/2S können
vorrätige kxsmplals àsr I. tVutìaxs à 15 0t8. ds^oxsu ^vorâsn.

/m ds/.isltsn dsi

?rob8i-Kii'al'li, I^àôrs «0!., Lreneken.

I^àmitisI vonI'.U'^sr.
^vkZadsn im sedriktl. ?.sàsn dsi <!«,> lìskrutsn-

priiknnASn. l 5,^utt, ?rsÍ8 50Rp. 8clllll88st25ltp,

àkZàn 2UM MUTiàl- ZscÜQSQ doi àt ksliruìsu-
xrtikuuASN. 7,^uK. I^rvis50Rp. Làlàssl 25Rx,

tidliuZssìoA kür?ortbi1àungsscîûulêil (l.s8S8t,iiàs,
àt8!it2S, Vatôrlunà8kuvàs). 7. .^,utt. 240 Zeit.,
kartoniert. Nrsis llirekt ds^o^su 1 ?r. W

Nuedtliuekerel Hubvr, 4tt<i<»rs.

Otto Egle, Sek.-L., Gosiau St G.
Landesausstellung Bern 1S14:

NM" Anerkennungsurkunde "5W
Deutsche Sprachlehre 75 Rp, - Verkehrsheft 5V Rp.

Verkehrsheft im Schnellhefter 70 Rp,
Kommentar dazu Fr. 1,—.

Dssiì/sn 3is scìmil âis ^or-
^uxsvtt'Lrtv Nksr âit; 1>UIix-
«Isa unâ dvlitdlssisn

Aàànvoi'ìiìLM
v.DeUrer Asrkl. Zliinnstlorf,

Xeieliknpapiei-
unct 5I(iZ!7le(tieste?
k'i.ìr Lcliuls unà IDìU-i ^ilD
komwensts t sstxosclisnk'k.

à>c>N-,siîllâui,x^n ^^ ^ ^
A.-K. I^öuensvhwsncieiä
kuctiligncllg. in Wsintellten.

kllàllìM
ltt Welieà0d.-8clil!let, à, Mzgê,

Von .1. I! l k 0 li It.
Veelag àee 8ck«eirer
sekule kür vsmenzänsiäei'ei

und kingerie, 7Ueic>i 8,
I. l'en. LinföiirunF in 6is vsr-

scitisä. Dllelisr. (5V de2>v. 40 Dp.)
II. "teil. Verscliisd. DesckäDs-

xiìnAv (?lvS8lnmen 5V dox^v. 40 Dp.)
a) Letiusitierill. b) VVsissvüksrin,
c) Dscisn^sscdllD u. xsmeinullt?.

j t'ntsrneNmon. .0ds^. 15 Dp.)
III. I'vll. Dseknsn, Drsisde-

rectivunF (Z5 ds?xv. 20 Dp.) 96

s^DUMIDNL killigste keêugsquelle.

Xonkuti-eniîlose Aus-

wslil, Xstsloge kosten-

trei. Voriugsbeitingungen f. ä. lit, I-ekrersodstt u. Keistlictikeit.^ DD0 Ä Lo.
lüstic« unil «ê

r,àrbàn »I»».
Gverte ä- Riàenvcrct?» Ginstedeln, Schweiz.
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